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Subvention.BerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
AngermayerdemKuratoriumder ErzherzogRainerHandelsschule
im5 .BezirkeineaußerordentlicheSubventionvon5000K

bewilligt .

DasEhrengrabMartinellis .DerStadtrathatin seinerletzten
SitzungdenvonStR .SchwervorgelegtenEntwurfunddie
InschriftfürdasEhrengrabMartinellisamZentralfriedhofe

genehmigt.

Gemüseanbau .VomStadtrate wurdenacheinemBerichtedes
StadtratesGötzgenehmigt,daßdieaufderSchulrealität
12 .BezirkDeckergasse1 befindlichenBeeteunddie Hälftedes
vondieser Schuleals Spielplatz benütztenBürgerspitalfonds¬
grundeszwischenDeckergasseundFlurschützgassezumAnbau
von Gemüseund Kartoffel für den Bedarf des an derSchmle

bestehendenKoch -undHaushaltungsunterrichtesv wendtwerde.

Gegendie fremdsprachigen Geschäftstafeln .DieBezirksvertre¬
tungWähringfaßte in ihrer letzten Sitzungnachstehenden
Entschließung:MitBedauernmußdieBezirksvertretungWähring
Lentstellen ,daß zu einer Zeity woOesterreiche undDeutschlands
SöhneundVäterSchulteranSchultergegendie mitNiedertracht,
VerleumdungundanderenvölkerrechtswidrigenMittelnkämpfenden
FranzosenundEngländersichin hartemRingenbefinden,Geschäfts
leute sich noch immerin ihren Geschäftsaufschrxiftenund
AnpreisungenfranzösischerundenglfscherBezeichnungenbedienen,
trotzdemzuwiederholtenMaleninVersammlungenundZeitungen
dieser Unfuggerügt wurde .Es ist dies eine Schmachfürjeden
deutschfühlendenOesterreicherundzeigtvoneinerlächerlichen

Geschmacklosigkeit und einer Erniedrigung des deutsch -österrei - ¬
chischen Gedankens .Bie Bezirksvertretung erwartet vondem

gesundenSinnderBevölkerung,daßsieindiesersoschwerenZeit
alles ,wasmit derlei Aufschriftenversehenist ,meidetunddamit

Easterreichische Gesellschaft für Münz -undMedaillenkunde .
InfolgedesRücktrittesdesbisherigenPräsidentenwurdein
der kürzlichabgehaltenenaußerordentlichenHauptversammlung

Fürst Ernst zu Windischgrätz einstimmig zum Präsidenten gewählt .

DergreiseFürstnahmdie WahlmitdenbezeichnendenWortenan :
„Jetztist nichtdieZeitzumdavonlaufen .
Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamPalm-Sonntag,
den 28 . . M.4 Uhrnachmittags :Stabat mater von JosefHaydn.

ihrevaterländischeGesinnungzumAusdruckebringtundhofft
weiters ,daß diese französischen und englischenAufschriften
nicht nur in der Kriegszeit ,sondern für immerwährendeZeiten
verschwindenund durch deutsche Aufschriften undSchilder
ersetztwerden.

Ernennungen .DerStadtrat hat nacheinemBerichte desVB.

HierhammerdieMagistratskommissäreDr .LeopoldTelatkound
Dr .Heinrich Pawlikzu Oberkommissären ,nach einemBerichte
des VB .Hoßdie OberingenieureHadrianTrentini ,Johann
Theodor Jäger und Rudolf Pauly zu Inspektoren ,BauadjunktVinzenz
Pospischil zum städt .Ingenieur ,die Kanzlei - OffizialeFriedrich

StrudzinskyundJosefTheisingerzuOberoffizialen,Kanzlei-¬
AkzessistRichardScheidlzumOffizial ,KanzleipraktikantRichard
Hofbauer zum Akzessist ernannt .Ferner wurden ernannt :die

prov .städt .Aerzte 2 .Klasse Dr .Karl Einäugler ,Dr .Kaspar
FriedrichSchwarz,Dr .KarlOppenberger,Dr .FerdinandBaumgarzne
BaumgartnerundDr .IgnazKrauszudefinitivenstädt .Aerzten
2 .Klasse ,Der Hypothekar - Referentder ZentralsparkasseDr .
RobertPokornywurdein die8 .Rangsklassebefördertundihm
der Titel Sekretär der Zentralsparkassa verliehen .Schließlich

wurdenbei der Zentralsparkassaernannt :Rechnungsbeamter
11 .RangsklasseKarlNeumannzumRechnungsbeamten10 .Rangs¬
klasse ,die RechnungspraktikantenFriedrich Hatzon ,JosefBock,
Julius Liebewein ,Franz Biletta ,Rudolf LumbeundHeinrich
FürstzuRechnungsbaamten.

Anerkennungder Tätigkeit des Bürgermeisters .DerVolksverein
Fünfhaushat an denBürgermeisternachstehendesSchreiben
gerichtet : ,Eshat ein gütigesGeschickEureExzellenzineinerüberunserteuresVaterlandhereingebrochenenereignisvoll
schwerenZeit ,wodurchauch unser liebes Wienvon denKümmernis¬
sen undFolgennicht verschontgebliebenist ,an die Spitzeder
Verwaltungdieser Millionenstadtberufen .WirWienersind vonde
deminnigstenGefühlebeseelt ,für allesdas ,wasunsfürsergli¬
cher Sinn ,wasuns edle Herzenin den Tagender Bedrängnis ,in
den Tagenvoller Sorgen zur Linderung und zur Erleichterung des

Lebeneunterhalteserringen ,unsdankbarzuerwiesen .Dem
Volksverein von Fünfhauswar es daher eine willkomeneVeran¬
lassung ,in der am22 .Märzabgehaltenen ,zahlreichbesuchten
Jahresversammlung ,seine Verehrung und seine Anerkennung für

die unvergleichlichen Verdienste Sr .Exzellenz um das Wohlder

BevölkerungvonWienzumAusdruckezu bringenunddieEntschlie -¬
Bungzu fassen ,Eurer Exzellenz die unbegrenzteAnerkennungund

dentiefempfundenenDankauszusprechen . "
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